Grafiktablett

Pro Workshop 5 Teilnehmer:

	Materialien

	· 5 Laptops (1 – 5)

	· 5 Grafiktabletts + Stifte

	· Software: Corel Draw 8


1.1 Software installieren und voreinstellen

Auf allen Laptops CorelDraw 8 installieren. Dafür aber bei der Installierung die angepasste Einstellung wählen. Nur Corel Photo-Paint und Import / Export-Dateien installieren. Die restlichen Einstellungen übernehmen.

Als nächstes wird das Programm voreingestellt. Dazu geht man auf Datei ( neu, um ein neues Bild anzulegen. Hier kann man die Papierfarbe ändern, was hinterher nicht mehr möglich ist. Die Breite auf 720 Pixel und die Höhe auf 576 Pixel einstellen, die Auflösung bei 72 DPI lassen. Bei „Film erstellen“ einen Haken setzen und die Anzahl der Bilder auf 100 erhöhen (kann hinterher immer noch geändert werden).

Anschließend die Symbolleisten bearbeiten. Dazu geht man auf Ansicht ( Symbolleisten. Bei „Eigenschaftsleiste“, „Standard“, „Film“ und „Hilfsmittelpalette“ sollte ein Haken sein. Weitere Symbole kann man sich bei den Optionen unter Anpassen ( Symbolleisten holen (anklicken und rüberziehen).

1.2 Trickfilm erstellen

Um das vorherige oder nachfolgende Bild sehen zu können (wie beim Abpausen), auf Film ( Bild überlagern gehen. Hier kann man auch die Transparenz des vorherigen / nachfolgenden Bildes ändern.

Um eine optimale Arbeitsansicht zu erhalten, bei der Zoomebene „auf Höhe“ eingeben.

Jetzt kann man einfach mit den verschiedenen Hilfsmitteln, wie „Malfarbe“, „Rechteck“ usw. malen. Es gibt viele verschiedene voreingestellte „Malfarben“, die man aber auch individuell verändern kann.

Beim Zeichnen sollte man auf einige Dinge achten:

Wenn man sich „vermalt“ hat, gibt es drei Möglichkeiten:

1.  Man geht über „Bearbeiten“ auf „Rückgängig“ bzw. auf „Rückgängig spezial“ ( „Annulierungsliste“,

2. man wählt in der Hilfsmittelpalette den Radiergummi und radiert die betreffende Stelle weg oder

3. man markiert die betreffende Stelle und löscht sie mit „Entf“.

Um Objekte zu kopieren, einzufärben, zu verschieben oder zu löschen, muss man sie vorher markieren. Hierzu wählt man in der Hilfsmittelpalette eine der Masken aus. Am besten wählt man „Zauberstabmaske“, womit das komplette Objekt markiert wird. Dazu klickt man dann einfach auf das Objekt. Funktioniert das nicht, kann man das Objekt auch mit der „Rechteckmaske“ oder einer der anderen markieren. Hier muss man einfach ausprobieren, was sich am besten eignet.

Um ein Objekt zu kopieren, „Strg“ + „c“ klicken und in das Bild gehen, in welches man das Objekt einfügen will. Dazu klickt man in der Leiste unter dem Bild auf die entsprechende Zahl. Um es einzufügen, klickt man auf „Strg“ + „v“. Anschließend muss man das Objekt noch mit dem Bild kombinieren. Dazu klickt man „Strg“ + „Shift“ + „Pfeiltaste nach unten“. Um normal weiterarbeiten zu können, muss man die Markierung mit „Strg“ + „Shift“ + „r“ wieder aufheben.

Um ein komplettes Bild zu kopieren, einfach über „Maske“ ( „Alles markieren“ oder „Strg“ + „Shift“ + „a“ das ganze Bild markieren und wie oben beschrieben kopieren.

Komplette Bilder lassen sich löschen, wenn man in der Symbolleiste „Film“ auf das Minussymbol klickt. Hier kann man eingeben, welches bzw. wie viele Bilder gelöscht werden sollen. Will man ein Bild hinzufügen, klickt man einfach auf das Plussymbol., welches sich aber auch in der Leiste unter dem Bild befindet. Alle Befehle finden sich auch im Menü „Film“.

Will man die Länge, in der die Bilder angezeigt werden sollen, verändern, geht man auf „Film“ ( „Bildfrequenz“ oder klickt das dazugehörige Symbol an.

Die Bilder sind normalerweise mit 200 ms voreingestellt, was 0,2 Sek. entspricht. Hat man z. B. einen Vor-/Abspann oder einen Titel mit eingebaut, sollte dieses Bild mindestens drei Sekunden, also 3000 ms eingeblendet werden.

Zum Speichern geht man auf „Datei“ ( „Speichern unter“. Hier wählt man seinen Zielordner und den Dateinamen. Beim „Dateityp“ sollte „Videos für Windows (AVI)“ stehen.

